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Hey Boomer: Thomas Geisel im Gespräch
über Politik im Wandel

In der Talkshow &quot;Hey Boomer&quot; diskutiert
Thomas Geisel, BSW-Mitglied und Ex-Oberbürgermeister,

über politische Veränderungen und Ziele.

In der kürzlichen Folge der Talkshow „Hey Boomer“ wurde der
prominente Politiker Thomas Geisel, bekannt als ehemaliger
Oberbürgermeister von Düsseldorf, in ein Gespräch verwickelt,
das sowohl tiefgründig als auch aufschlussreich war. Diese
Sendung wird von Studierenden der Westfälischen Hochschule
Gelsenkirchen produziert und zielt darauf ab, Perspektiven der
Babyboomer-Generation zu erkunden. Der Aufstieg von Geisel
im politischen Leben ist ein eindrucksvolles Beispiel für die
Entwicklungen innerhalb der politischen Landschaft in
Deutschland.

Die zweite Episode, die vor kurzem ausgestrahlt wurde, bietet
einen Blick auf Geisels lange Karriere, die über 40 Jahre umfasst.
Sein Engagement in der Politik ist nicht nur von persönlichem
Ehrgeiz geprägt, sondern auch von einem klaren Sinn für
Dienste an der Gesellschaft. Anfang des kommenden Jahres,
konkret im Januar 2024, traf Geisel die Entscheidung, aus der
SPD auszutreten und das Bündnis Sahra Wagenknecht (BSW)
mit zu gründen. Dieses politische Bündnis hat das Ziel, neue
Impulse in die politische Diskussion zu bringen und der
abnehmenden Beteiligung der Bürger an politischen Prozessen
entgegenzuwirken.

Ein Blick in die Vergangenheit und die
Gegenwart der Politik



Thomas Geisel erzählt in der Talkshow, wie er seinen Weg in die
Politik fand. Die Veränderung der politischen Landschaft in
Deutschland hat ihn als aktiven Politiker über die Jahre geprägt.
„Man kann sagen, dass es wie eine Reise ist, die immer wieder
neue Herausforderungen mit sich bringt“, bemerkte er im
Gespräch mit Moderator Leon Kaminski. Besonders betont hat
Geisel die drastischen Veränderungen, die die Politik in den
letzten Jahrzehnten erlebt hat. Von der Art und Weise, wie Politik
gemacht wird, bis zu den Themen, die die Agenda beherrschen,
ist kaum etwas mehr so wie früher.

Ein zentrales Anliegen des BSW ist es, eine Brücke zu schlagen
zwischen den verschiedenen politischen Ansichten und den
unterschiedlichen Generationen. In Anbetracht der
zunehmenden Polarisation in der Gesellschaft betont Geisel die
Notwendigkeit, gemeinsame Lösungen zu finden und eine
Verbindung zu schaffen. „Wir sollten den Dialog suchen und
verstehen, dass wir als Gesellschaft zusammenkommen müssen,
um Herausforderungen zu bewältigen“, erklärt er. Dies spiegelt
die oftmals gehörte Forderung wider, den Austausch zwischen
den Generationen zu intensivieren.

Ehemaliger Oberbürgermeister von Düsseldorf
Über 40 Jahre politische Erfahrung
Gründung des Bündnisses Sahra Wagenknecht (BSW)
Einbindung von Studierenden in die politische Diskussion

Ein weiterer Aspekt, den Geisel anspricht, ist der Rückgang der
politischen Teilhabe. Dies ist ein starkes Argument, das viele
Menschen zur politischen Apathie veranlasst. „Wir müssen unser
Verständnis von Politik neu definieren und für alle zugänglich
machen“, fordert Geisel und spricht damit ein Hauptziel des
BSW an, eine inklusive politische Kultur zu fördern. Hierbei liegt
das Augenmerk darauf, die Bürger zu begeistern und sie aktiv in
die politischen Diskurse einzubeziehen.

Veränderung und Engagement im



politischen Diskurs

Besonders interessant ist zu beobachten, wie Geisel und das
BSW versuchen, die politischen Gespräche zu modernisieren.
Dies geschieht unter anderem durch den Einsatz sozialer
Medien, durch die der Kontakt zur jüngeren Generation
intensiviert wird. „Wir leben in einer Zeit, in der der Austausch
über digitale Kanäle stattfindet. Daher müssen wir uns
anpassen“, erklärt Geisel. Engagierte Bürger können nun über
Plattformen ihre Meinungen äußern und in den Dialog treten,
was die Dynamik in der politischen Kommunikation erheblich
verändert. 

Thomas Geisels Auftritt in „Hey Boomer“ unterstreicht die
Relevanz seines politischen Anliegens und das Bestreben des
BSW. Die Sendung, produziert von Studierenden, bietet eine
wertvolle Plattform, um die Perspektiven älterer Generationen in
die heutige politische Diskussion einzubringen. Sie symbolisiert
nicht nur den Dialog zwischen den Generationen, sondern auch
den Drang nach Veränderungen im politischen System
Deutschlands.

Ein neuer Weg in der politischen Diskussion

Insgesamt demonstriert die Talkshow „Hey Boomer“
eindrucksvoll, wie wichtig es ist, dass verschiedene
Generationen sich gegenseitig verstehen und voneinander
lernen. Die politische Leidenschaft und das Engagement von
erfahrenen Politikern wie Thomas Geisel in Kombination mit den
frischen Perspektiven junger Menschen stellen eine kraftvolle
Einheit dar, die die Zukunft der politischen Diskurse prägen
könnte. Mit dem BSW wird eine neue Richtung eingeschlagen,
die zweifellos das Potenzial hat, die politische Landschaft in
Deutschland nachhaltig zu beeinflussen.

Der Wandel der politischen Landschaft in
Deutschland



Der politische Raum in Deutschland hat sich in den letzten
Jahrzehnten erheblich gewandelt. Dies betrifft die
Parteienlandschaft, die Wählerschaft sowie die Themen, die im
Vordergrund stehen. Ein markanter Punkt ist der Anstieg neuer
Parteien, die als Alternative zu den etablierten Volksparteien
auftreten. In den letzten Jahren haben Parteien wie die Grünen
und die AfD an Bedeutung gewonnen, während die traditionellen
Parteien, darunter die SPD, mit sinkenden Wählerzahlen
konfrontiert sind. Diese Tendenzen spiegeln sich auch in Geisels
Kritik an den bestehenden politischen Strukturen wider, die ihm
zufolge nicht mehr die Bedürfnisse der Bevölkerung
widerspiegeln.

Ein Blick auf aktuelle Umfragen und Wahlen

Laut aktuellen Umfragen belegen die Grünen sowie die AfD
signifikante Anteile unter den Wähler*innen, was die
Veränderungen in den politischen Präferenzen verdeutlicht. Eine
Umfrage des Meinungsforschungsinstituts Infratest dimap aus
August 2023 zeigt, dass 26% der Befragten für die Grünen und
22% für die AfD stimmen würden, wenn am kommenden
Sonntag Wahlen stattfinden würden. Im Gegensatz dazu kommt
die SPD auf lediglich 15%. Solche statistischen Erhebungen sind
ein deutliches Indiz dafür, wie sich das Parteiengefüge in
Deutschland verschieben könnte und warum Geisel und sein neu
gegründetes Bündnis versuchen, Antworten auf diese
Herausforderungen zu geben.

Politische Erfahrungen und
Herausforderungen der Babyboomer-
Generation

Die Babyboomer-Generation hat die politische Entwicklung in
Deutschland maßgeblich geprägt. Diese Generation erlebte
entscheidende Wendepunkte wie die Wiedervereinigung
Deutschlands, den Einfluss der Globalisierung und die Tugenden
der sozialen Marktwirtschaft. Thomas Geisel selbst, als Teil



dieser Generation, weist darauf hin, dass viele der heutigen
politischen Herausforderungen, wie der Klimawandel und soziale
Ungleichheit, auch eine Folge von politischen Entscheidungen
sind, die von seiner Generation getroffen wurden.

Die Ansichten dieser Generation über politische Themen
unterscheiden sich oft erheblich von den jüngeren
Wähler*innen, die stärker auf Themen wie Klimaschutz und
digitale Innovation fokussiert sind. Diese Divergenz könnte einer
der Gründe sein, weshalb Geisel und das BSW-Format
versuchen, Brücken zwischen den Generationen zu bauen und
die Stimmen der Babyboomer in die aktuellen politischen
Diskussionen einzubringen.
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